Oplata pocztowa ulszczona_ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


alorgan der Deutſchen Sozlaliftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 238. an En nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins 


Zlotg 84.—. Einzelnummer 


jährli⸗ 
us Sonntags 25 Groſchen. 


Zlotn 7 


aus und 


— lich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
durch die Poft Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 15 Her ln 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Heſgaftenunden von 7 Ahr Früh bie 7 uhr abends. 
epfel e Schelftleikers täglih von 2.30.—8.50. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengejpaltene Millimer 
terzelle 15 Groſchen, im Tert die dreigejpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgege 


— 


10. Jahrg. 


ſereinsnotizen und Ankündigungen im ze für 
ei 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Zwirlo Sieger im Europarund flug 


Zwirko erringt 461 Punkte, die Deutihen Morzit und Poß je 458. 
Vierter wurde der Schweizer Fretz mit 452 Punkten. 


Im Internationalen Wettbewerb für Touriſtenflug⸗ 
zeuge iſt geſtern der polniſche Flieger Leutnant Zwirlo 
mit 461 Punkten als Sieger hervorgegangen. Hinter 
Zwirko folgen die Deutſchen Morzik und Pop mit je 458 
Punkten, der Schweizer Fretz mit 452 Punkten, Cumo — 
447, Seidemann 447, Stein — 453, Luſſer 438, 
Bajan (Pole) — 433, Kala — 428, Paſſewaldt — 424, 
Oſtermann — 426, Marienfeld — 375. 

Der Start zum Entſcheidungsflug erfolgte um 15 Uhr 
vom Flugplatz in Staaten aus. Als erſter ſtartete Leut 
nant Zwirko um 15.15 Uhr, um 15.20 Uhr Poß, eine Mi⸗ 
nute ſpäter Hirth, Morzik ſtartete um 15.26 Uhr uf. 
Um 16.41 Uhr durchriß Leutnant Zwirko als erſter das 
Zielband. Morzik, der 11 Minuten ſpäter als Zwirko 
ſtartete, traf bereits eine halbe Minute nach Zwirko am 
Ziele ein; et hatte alſo auf der Schlußetappe eine bedeu⸗ 
tend beſſere Zeit als Zwirko. Da aber der polniſche Flie⸗ 
ger bei den techniſchen Qualiſitationen eine größere Punkt⸗ 
zahl erreicht hatte, reichte dieſe Ueberlegenheit des deut. 
ſchen Fliegers in der Fluggeſchwindigkeit nicht aus. Auf 
Grund der endgültigen Berechnungen wurde der Pole 
Zwirko mit 461 Punkten zum Sieger erklärt. Der Wan⸗ 
derpokal geht ſomit an den polniſchen Aeroklub über, der 
auch den nächſten Flugzeugwetthewerb organisieren wird. 


50 000 erwarten die große Entſcheidung. 

Bereits in den Vormittagsſtunden hatte ſich auf dem 
großen Tempelhofer Flugfelde eine unſtberſehbare Men⸗ 
ſchenmenge von etwa 50 000 Perſonen eingefuden, die mit 
Spannung die Ankunft der Flieger erwartete. Während 
des ganzen Fluges befand ſich der polniſche Flieger Zwirko 
an der Spitze, welchem in ganz kurzer Entfernung die 
Deutſchen Poß und Morzik folgten, die alles daran ſetzten, 
um noch im letzten Moment die Palme des Sieges an ſich 
zu reißen. Beſonders auf der 95 Kilometer langen Strecke, 


die ſich zwiſchen der letzten Kontrollſtation und der End⸗ 
ſtation Berlin befand, erreichte der Kampf feinen Höhe⸗ 


punkt. Um 16.40 Uhr wurde am Horizont ein kleiner 
ſchwarzer Punkt ſichtbar. Es war dies der Appa⸗ 
rat des polniſchen Fliegers Leutnant 
Zwirko, der in einem Tempo von 215 Kilometern in 
der Stunde ſeitwärts herankam, über dem Flugplaß noch 
eine Schleife zog und dann glatt landete. Zwirko wurde 
vom Publikum begeiſtert begrüßt, Vertreter der polniſchen 
Kolonie in Berlin überreſchten ihm Blumen. Danach 
landeten der Reihe nach die anderen Teilnehmer des Rund⸗ 
lugs. 

G eeverfändige ſprachen ſich über die Konſtruktton 
der polniſchen Apparate ſehr lobend aus. 


Die Sieger werden gefeiert. 

Nach Beendigung des Wettbewerbes begaben ſich 
Zwirko und die beiden nächſtfolgenden deutſchen Spitzen⸗ 
flieger Poß und Morzik auf eine erbaute Eſtrade, wo der 
Vorſitzende des deutſchen Aeroklubs Major Köhler eine 
Anſprache hielt. Das Orcheſter ſpielte zuerſt die 
polniſche Nationalhymne, welche von der 
Menge mit entblößten Häuptern andächtig angehört wurde, 
darauf zweimal die deutſche Hymne und ſodann die italie⸗ 
niſche und franzöſiſche. Nachdem Zwirko von den Preſſe⸗ 
phokographen unter Kreuzfeuer genommen worden war, 
begab er ſich mit dem polniſchen Militärattache in Berlin 
nach ſeinem Hotel. 


Die Preiſe für die Sieger. 

Der von Leutnant Zwirko gewonnene Wanderpreis 
ift ein künſtleriſch ausgeführter Pokal und ſtellt einen Wert 
von 20 000 Franken dar. Außerdem erhält der erſte 
Sieger des Wettbewerbs einen Geldpreis von 100 000 
Franken. Den zweiten Preis in Höhe von 50 000 Fran⸗ 
ken erhält der 5 Morzik, der im vorigen Jahre 
Erſter wurde. Der dritte Preis in Höhe von 25 000 Fr. 
fällt dem Deutſchen Poß zu und der vierte von 18 000 Fr. 
dem Schweizer Step. 


Aufſtand auch in Ecuador. 


„Guayaquil (Ecuador), 29. Auguſt. Intelhe des 
Aufſtandes der geſamten Garniſon hat ſich die Lage in der 
Hauptſtadt Quito äußerſt zugeſpizt. In den Straßen kam 
es zu blutigen Gefechten zwiſchen den Aufſtändiſchen und 
Regierungsanhängern. Neptali Bonifaz iſt von den Sol⸗ 
daten und der Arbeiterſchaft zum Präſidenten berufen 
worden. Der Kongreß iſt nach Rio Bambo geflohen und 
hat die Entſendung von Regierungstruppen nach Quito 
angeordnet. Bonifaz hat den Kongreß afs aufgelöft er⸗ 
klärt. Die Aufſtandsbewegung iſt vorläuſeg noch auf die 
Hauptſtadt beſchränkt. 


Schwere Kümpfe in Nicaragua. 


Neuyork, 29. Oktober. In Nicaragua kam es 
während des Wochenendes zu ſchweren Kämpfen zwiſchen 
Aufſtändiſchen und Nationalgardiſten. Drei Auſſtändiſche 
wurden getötet und viele verwundet, 


Heftige Kämpfe bei Mulden. 


London, 29. Auguſt. In der Nordmandſchurei 
fanden geſtern und heute nacht zwiſchen japaniſchen Trup⸗ 
pen und chineſiſchen Freiſchärlern in der Nähe der mon⸗ 
dſch- iſchen Hauptftabt Mulden heftige Kämpfe ſtatt. Die 
Chineſen griffen die nordweſtlichen Vorſtädte Mulkdens an. 
Auf dem Flugplatz in Mulden gelang es ihnen, einen 
Flugzeugſchuppen in Brand zu ſtecken. 

Die japaniſchen Truppen haben Panzerwagen nach 
dem Kampfgebiet entſandt. 


Die amerikaniſche Regierung hat angeſichts 


9 der ge 
fteigerten militäriſchen Tätigteit Japans 


in Schanghai 


ihren diplomatiſchen Vertreter in China beauftragt, die 
Aufmerkſamkeit der japaniſchen Behörden auf die Folgen 
zu lenken, die mit dieſer militäriſchen Tätigkeit verbunden 
ſind. 


die „Unabhängigleit“ der Mandſchurei. 


London, 27. August. Die bevorſtehende Onerten- 
nung der Mandſchurei durch Japan findet in amerikani⸗ 
ſchen Kreiſen große Beachtung. Es wird die Anſicht ge⸗ 
äußert, daß dieſer Schritt Japans eine offene Verlegung 
des Abkommens der Großmächte über China darſtelle, das 
Chinas Unabhängigkeit garantiert. Es muß allerbings 
vom rein juriſtiſchen Standpunkt aus feſtgeſtellt werden, 
ob der mandſchuriſche Staat von den Chinefen gegründet 
oder von Japan erzwungen worden ſei. Nur wenn das 
letzte der Fall ſei, könne von einer Verletzung des Abkom⸗ 
mens der Großmächte über China die Rede Fin, 


Die omeritaniichjapaniiche Spannung. 


Japan entſendet den Admiral Nomura zu einer „Friedens⸗ 
miſſion“ nach Amerita. 


Tokio, 29. Auguſt. Infolge der geſpannten Lage 
zwiſchen Amerika und Japan hat die pale Regierung 
beſchloſſen, den Admiral Nom ra, der ben Oberbefehl 
über die japaniſche Flotte Ahrend der Schaughafer 
Kämpfe führte, zu einer „Friedenswiſſton“ nach Amerika 
zu ſenden. Den Anlaß zu dieſez Entſchließung gab in er⸗ 
ſter Linie die amerikaniſche Haltung gegenüber der man⸗ 
dſchuriſchen Frage, ſowie die Anweſenheit der amerikani⸗ 
ſchen Atlantikflola zn Pazifiſchen Oean. 


Polen vermittelt zwiſchen Rumänien 
und Rußland? 
Vizeminiſter Beck reift nach Rumänien. 


Aus gut informierter Bukareſter Quelle melden er 
Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“, daß der 


mäniſche Miniſterpräſident in der nächſten Woche 
Unterſtaatsſekretär im polniſchen Außenminiſterium Ol 
Beck empfangen werde, der ſich auf dem Rückwege aus 
Türkei befindet. Vizeminiſter Beck wird eine Reihe 
Konferenzen mit hervorragenden Leitern der rumäni 
Außenpolitik abhalten. Den Gegenſtand der Beſprechu 
foll die Frage des rumäniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriſs⸗ 
paktes bilden. In Bukareſter politiſchen Kreiſen wird 
Unterredungen, die Vizeminiſter Beck mit den rumänisch, 
Staaksmännern haben wird, eine große Bedeutung 
gemeſſen. 


den 
bern 


England lehnt deuiſche 
Gleichberechtigungs forderungen ab. 


Paris, 29. Auguſt. In einer amtlichen Melden 
aus London dementiert Havas aufs Entſchiedenſte, daß dir 
engliſche Regierung die deutſche Forderung auf Gleich 
We auf militäriſchem Gebiet anerkannt habe. Er- 
gänzend dazu erklärt der „Petit Pariſien“, daß etwas 
ärtiges von der engliſchen Regierung nicht erjolgt jet, | 
weil die angekündigte deutſche Demarche nicht erfolgt 

im übrigen aber ſei die engliſche Regierung feit 
en, ſich genau an die Verpflichtung des franz 
lichen Konſultativpaktes zu halten und keinerlei En 
ſchlüſſe zu faſſen, ohne ſich vorher mit der franzöſiſchen Ne⸗ 
gierung ins Einvernehmen geſetzt zu haben. 8 


Zuſammentreſſen Sir Samuel-Herriol. 


London, 29. Auguſt. Sir Herbert Samuel irn 
am Sonnabend auf der Kanalinſel Jerſey ein, wo er Ati. 
Herriot zujammentreffen wird. Die Behörden ha 
außerordentliche Vorſichtsmaßnahmen getroffen, die al 
meines Auſſehen erregten. Nach einem Empfang durch zn 
Gouverneur begab ſich der engliſche Innenminister in da; 
Regierungsgebäude, vor dem eine ſtarke Militärwache au; 
zog. Die Montagsblätter vermuten, daß Samuel 
Herriot auch die Frage der deutſchen Gleichberechtigun 
forderung e werden. Die engliſchen amtlichen 
Stellen bezeichnen alle Gerüchte als ſalſch, die der Bufanı 
menkunft große politiſche Bedeutung beimeſſen. 


Friedenskundgebungen in Frankreich. 
Störungsverſuche nationaliſtiſcher Radautruppen. 


Paris, 29. Auguſt. Im internationalen Ferlen⸗ 
lager in Dardel hielt die jozialiftiiche Partei eine große 
Friedenskundgebung ab. Ueber 20 000 Perſonen waren 
erſchienen. 

Einige Kilometer von Darvel entfernt hielt der katho⸗ 
liſche Jugendbundführer Mare Sangir eine Friedenskund⸗ 
gebung ab. Eine Abteilung der Radautruppen der „Ur 
tion Francais“ warf von einem Automobil aus mehrere 
Knallbomben unter die verſammelten latholiſchen Kinder. 
Zwei kleine Mädchen aus Ungarn wurden leicht durch 
Brandwunden verletzt. 


Der 


Bon der blutgeträntten Erde 
Die Geheimperhandlungen über die Meutereſen im 
franzöſiſchen Heere im Jahre 1917, 


„Im Pariſer „Oeuvre“ begann der franzöſiſche Schrift: 
ſteller Allard ſeine Schilderung der parlamentariſchen Ge⸗ 
heimverhandlungen über die Meutereien in der franzöſt⸗ 
ſchen Armee in den Monaten Juni und Juli 1917. Es 
handelt ſich um die Sitzung, in der die Abſetzung der Ba- 
neräle Mangin und Nivel, wegen der verlorenen Offen⸗ 
five am 16. April am Chetin de Dames beſchloſſen wurde. 
Der Hauptangellagte war der nationaliſtiſche Abgeord 
nete Mbarnegaray, der als Leutnant an der Offenſive teil: 
genommen hatte. Er erklärt u. a.: „Mein ganzes Leben 
werde ich das blutige Bild vor meii Augen ſehen: Eine 
Viertelſtunde nach dem erſten Angriff liefen die Kolonial- 
truppen hilflos im wildeſten Trommelfeuer herum und 
wurden von feindlichen Maſchinengewehren und unſerer 
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tigenen Artillerie zuſammengeſchoſſen. Um 6 Uhr begann 
die Schlacht, um 7 Uhr war ſie rettungslos verloren. Von 
der blutgetränften Erde erhob ſich ein einziger Schrei 
gegen die Unvorſichtigkeit der Generäle, die unjere beſten 
Soldaten geopfert halten“. 


Wieder Zulammenſtöße in Berlin. 


Berlin, 29. Auguſt. Am Sonntag kam es in 
Berlin zwiſchen Nationaſſozialiſten und Kommuniſten zu 
Zuſammenſtößen, wobei 35 Perjonen verhaftet wurden. 


Das Reichsbanner ſoll verboten werden? 

Berlin, 28. Auguſt. Die „Berliner Vollszei⸗ 
tung“ veröffentlicht ein Geheimſchreiben des Polizeipräſl⸗ 
deuten von Berlin an alle preußischen Landeskriminal⸗ 
ſtellen. Er fordert darin alle Polizeiſtellen auf, ihm ſofort 
bis ſpäteſtens 5. September — ausgiebig über das Reichs⸗ 
banner zu berichten. Bei ſämtlichen Namen ſind, wenn 
möglich, die Perſonalien und die Wohnung anzugeben. 
Landtags- und Reichstagsabgeordnete find beſonders zu 
bezeichnen. Dann ſind namhaft zu machen: Fühver, Kaſ⸗ 
ſiere, Schriftführer, Sport⸗ und Jugendleiter des Reichs⸗ 
banners. Es ſind auch eventuelle Waffenia jer anzugeben 
und ebenſo, ob Schußformationen milktäeihg organiſiert 
find, Ferner, ob Spezialformationen, wie Radfahrer, 
Flugzeugführer, Aerzte und dergleichen beſtehen, in wel⸗ 
chen Betrieben Hammerſchaften der Tale Front bes 
ſtehen, und ſchließlich gegen wieviel Mitglieder des Reichs⸗ 
banners Strafverfahren wegen unbefugten Waffenbeſites, 
Vergehen gegen das Leben und Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt und Vergehen gegen die öffentliche Ordnung 
eingeleitet wurden. Dieſes Schreiben deutet darauf hin, 
daß die preußiſche Regierung Material für ein Verbot des 
Reichsbanners ſammelt. 


Nach 18 Jahren Gefangenſchaft 
"aurädgelehet. 


Nach Polen lehrten aus der Kriegsgefangenſchaft zwei 
lrühere öſterreichiſche Soldaten zurück. Die beiden Sol⸗ 
daten, deren Heimat nach dem Friedensſchluß zu Polen 
kam, waren im Jahre 1914 als Soldaten der öſterreichi⸗ 
ſchen Armee in rüſſiſche Gefangenſchaft geraten. Sie find 
jetzt nach 18 Jahren aus Sibirien in die Heimat zurück 

Den Heimweg mußten ſie zu Fuß zurücklegen, 
wozu ſie 7 Monate brauchten. Sie brachten ihre Frauen 
Bei die fie in der ruſſiſchen Geſangenſchaft geheiratet 

bien. 


Moskau erhält Untergrundbahn. 
Und großes Ausländerhotel. 


In nächſter Zeit ſoll endgültig der Bau der erſten 
Untergrundbahnlinie von Moskau in Angriff 
genommen werden. Bei dem von Tag zu Tag wachſenden 
Verkehr der ruſſiſchen Hauptſtadt, die ſeit einigen Jahren 
einen -nicht unbetrüchtlichen Bevöllerungszuwachs harte 
und ſchon dor dem Kriege im Vergleich zu den europäiſchen 
Städten die ſchlechteſten Verkehrsverhältniſſe aufwies, war 
die ſchon ſeit Jahren geplante Errichtung einer Untere 
grundbahn unvermeidlich geworden. 

Zunächſt ſoll im Zentrum der Stadt eine Strecke ge⸗ 
baut werden, an die dann ſtrahlenförmig die Linien. zu 
den anderen Vierteln gelegt werden follen. Auf dieſe 
Weiſe wird man das Zentrum auch von den entſernteſten 
Stadtteilen in kürzeſter Zeſt erreichen können. Nach dem 
Bauplan ſollen die Untergrundbahnſtrecken bereits im 
Jahre 1936 die Länge von 58 Kilometern aufwelſen, im 
Jahre 1937 die Länge von 82 Kilometern. Der Geſamt⸗ 
bau dürfte ungefähr 700 Millionen Dollar koſten. 

Wie amtlich noch bekanntgegeben wird, wird demnächſt 
in Moskau mit dem Bau eines großen Ausländer 
hotels begonnen werden, das 12 Stockwerke befigen und 
800 Zimmer zählen ſoll. Es iſt geplant, bei dem Hotel 
eine eigene Garage und eine direkte Verbindung zu der 
erſt im Bau befindlichen Untergrundbahn einzurichten. 
Das Hotel, das im Zentrum Moskaus gebaut wird, ſoll 
bereits im nächſten Jahre fertiggeſtellt werden. 


Jialertragödie. 


Dappelſelbſtmord eines Fiaters „Anſer⸗ Pepi“ und 
ſeiner Frau. 


Einer der älteſten und belannteſten Wiener Fiaker, 
der 60jährige Joſef Anſer, hat mit ſeiner Gattin, der ö8⸗ 
jährigen Marie Anſer, Selbſtmord durch Leuchtgas began⸗ 
gen, Das Ehepaar wurde in der mit Leuchtgas erfüllten 
Wohnung tot aufgefunden. Ein kurzer Abschiedsbrief bei 
fagt lakoniſch, daß beide im Einverſtändnis wegen Krank 
heit und Nes aus dem Leben ſcheiden. Anſer hatte fein 
Zeugl auf dem Graben und gehörte dem reife jener 
Fiaker an, die, den Stößer auf dem Kopf, mit Samirock, 
Pepitahoſe und Virginia im Munde, das alte Wiener 
Fiakerlum repräsentierten. Das Automobil hat die alten 
Wiener Fiater verdrängt, und vor einigen Jahren hat 
Anſer ſein Zeugl und ſeine Lizenz verkauft. Er wurde 
ſeither von Verwandlen unterjtügt, aber die Unterſtützun⸗ 
gen wurden immer karger. Anſer hat vor kurzer Zeit ſeine 
letzten Koſtbarkeiten verkauft. Von dem Erlös friſtete das 
Ehepaar jeither das Leben wiederholt ſagten beide, ſie 
würden, w das Geld aufgegeſſen ift, ſich gemeinſam 
© haben es nun getan. 


— 2 * 
Tages neuigkeiten. 

Immer noch Streik bei Przygorſti. 1 

Es ift bekannt, daß vor acht Wochen in der Firma 
Gebr. Przygorſti ein Streit ausgebrochen iſt. Die ver⸗ 
ſchiedenen Konferenzen zeigten aber bis jet noch gar kein 
Reſultat, da die Firma unnachgiebig it und von der Lohn⸗ 
herabſezung nicht abſehen will, Vor einigen Tagen wurde 
die Fabrik, die ſich in der Srebrzunſta 22 befand, aufgelöſt 
und nach der Zeromſkiego 157 übertragen. Dem Unter⸗ 
nehmen wurde aber ein anderer Namen gegeben. An⸗ 
geſichts eines ſolchen Standes der Dinge beriefen alle ſtrei⸗ 
lenden Arbeiter eine Verſammlung ein. Die Verſammel⸗ 
ten beſchloſſen, den Streik fortzuſetzen und gegen Geßr. 
Ir orſti wegen Vorenthaltung der Urlaubsgelder und 
Sofmiapunteriäiehe. Hagbar werden. Außerdem ber 
ſchloß man, an die Allgemeinheit der Arbeiter zu appel ⸗ 
lieren, damit ſie Arbeit im neuen Betrich 
nicht aufnehmen, denn es iſt bekannt, daß die 
Firma maſſenhaft neue Arbeiter anſtellt. (p) 


Die Arbeitsloſigkeit unter den Pharmazeuten des Lodzer 


Wie uns der Verband der Pharmazeuten des Lodzer 
Bezirks (Glowna 50) mitteilt, hal die Arbeitsloſigkeit in 
roßem Maße auch die Pharmazeuten ergriffen. Diele 
rbeiter find im Verhältnis zu 50 Prozent arbeitslos. Die 
Urſachen der großen Arbeitsloſigleit in dem erwähnten 
Berufe find verſchieden. In erſter Linie trug die Kranken⸗ 
kaſſe dazu bei, indem ſie in den Privatapotheken leine 
Medizin mehr herſtellen ließ und ihre Heilmittel nur aus 
den Krankenlaſſenapothelen nahm. Als zweite Urſache iſt 
die allgemeine Verarmung zu betrachten, die es den Kran⸗ 
len nicht mehr ermöglicht, Medizin zu kaufen. Der dritte 
und Hauptgrund aber ift eine Verordnung des Staats- 
präſidenten, der zufolge in den Apothelen nur Leute an⸗ 
geſtellt werden durfen, die Hochſchulbildung beſitzen. Auf 
dieſe Weiſe wurden alle bisherigen Arbeiter, und es waren 
ſehr viele, die den erforderlichen Bildungsgrad nicht auf 
zuweiſen hatten, gezwungen, ihre Arbeitsſtätten zu ver⸗ 
laſſen. Im Anfang des Auguſt war die Arbeitsloſigreit 
unter den Pharmazeuten überaus groß. Die Lage hat in: 
ſofern eine Beſſerung erfahren, als die pharmazeutiſchen 
Angeſtellten Poſten in der Provinz erhalten oder auch an⸗ 
dere Arbeiten ergriffen haben. — Wie wir erſahren, oll 
in Lodz nach dem Beiſpiel Warſchaus ein Polniſches 
Kräuterkomitee am Verband der Pharmazeuten des Lod⸗ 
zer Bezirks gebildet werden. Am 9, September wird im 
Sitz des genannten Verbandes eine allgemeine Pharma⸗ 
. Ae eee ben, auf der Magiſter Szymauſti 
die Angelegenheit des Kräuterkomitees referieren wird. (p) 


Teure mahnungen für Steuerzahler. 

5 Finanzamt erhielt vom Finanzminiſte⸗ 
rium eine Verordnung, aus der hervorgeht, daß die Be⸗ 
rechnung der Exekutionskoſten für rückſtändige Steuern eine 
grundſäßliche Aenderung erfahren hat. Dieſe Aenderung 
betrifft beſonders die kleinen Steuerzahler. Sieht ſie doch 
für jede Mahnung einer Steuer bis zu 600 Zloty eine 
Zahlung von 1,50 Gr. vor. Die kleinen Steuerzahler 
müſſen alſo darauf achten, ihre Steuer im Termin zu zahr 
len, ſonſt kme ihnen eine Verzögerung zu teuer. (p) 


Vor dem Beginn des neuen Schuljahres. 

In Verbindung mit der herannahenben, Friſt des Be⸗ 
ginns des neuen Schuljahres am 1. September d. Js. fine 
den heute und morgen in den verſchiedenen Volks⸗ und 
Mittelſchulen Konſerenzen der Lehrer mit den Leitern in 
Sachen einer Organiſation des Schulweſens im Jahre 
1932.33 ftatt. Pflicht der Eltern ſſt es, nachzuprüfen, 
ob ihre Kinder eingeſchrieben worden find. Erwähnt ſei, 
daß die Kommiſſion für allgemeinen Unterricht des Magi⸗ 
ſtrats Mitteflungen über die . und Zuweiſung 
der Kinder an die betreffenden Schulen verſendek. (a) 
Die Brechruht in Lodz. 

Wie uns von der Geſundhejtsabteilung am Magiſtrat 
gemeldet wird, verbreitet ſich in unſerer Habt außer der 
Unterleibtyphusepidemie auch noch die Epidemie der Brad. 
ruhe. Am Sonnabend allein wurden dem Amt 30 ſolcher 
Erkrankungsfälle gemeldet, deren Urſache ine Genuſſe von 
ungewaſchenen Obſtes zu ſuchen iſt. (p) 


Kriegen wir Straßenkloſetts? 

Vor pier Jahren ſchon beſchloß der Magiſtrat, in den 
Straßen Kloſetis zu errichten, wie es in anderen Groß'⸗ 
ſtädten der Fall iſt. Das Vorhaben mußte aber wegen 
Geldſchwierigleiten unterbleiebn. Vor einigen Tagen 
wandte ſich eine private Firma an den Magiſtrat um die 
Erlaubnis, Kloſetts in Lodz zu errichten und die Konze 
ſion für ſie zu erhalten. (p) 

Schüſſe in der Sſenkiewiez⸗Straßße. 

Vorgeſtern nacht, um halb zwölf Uhr, wurden ber 
60 jährige Teofil Kaczuba mit ſeinen beiden erwachſenen 
Söhnen in der Nähe des Haufes Sienkiewieza 28 von zwei 
Unbekannten angerempelt, Vater und Söhne befanden 
ſich auf dem Heimweg von einem Beſuch. Als einer det 
Angreifer einen Revolver hervorzog, ergriffen die drei 
Kaczuba die Flucht. Hinter den Fliehenden wurden 
Ber dr abgegeben, die aber zum Glück fehl gin⸗ 
gen. (p. 


Blutige Ausein. zung in Kaly bei Lodz. 

eſtern in den Abendſtunden bewaffnete ſich die im 
Haufe Jozef Wisniewſtis in Kaly bei Lodz, Lwowſte 1, 
wohnhafte Anna Ramszyn mit einer Axt und beſchloß an 
ihrem Hauswirt wegen irgend einer Angelegenheit Rache 
zu nehmen. Sie begann mit der Axt auf die Tür Wis⸗ 
niewſkis einzuſchlagen und dieſe mit Gewalt zu öffnen. 
In der Notwehr jeuerte Wisniewſki auf die Angreiferin 


einige Revolverſchüſſe ab, wodurch dieſe mehrere Wunden 
dabontrug. Als Frau Ramszyn bewußtlos zuſammen⸗ 
brach, eilten auf den Schall der Schltſſe verſchiedene Na 
barn herbei, die in Wisniewſkis Wohnung eindrangen 
unbarmherzig auf ihn einzuſchlagen begannen. Da 
wurden ihm mehrere Rippen und die Arme gebrochen! 
wie die Schädeldecke zertrümmert. In Wisniewilis Woh⸗ 
nung befand ſich auch noch das Ehepaar Felix und Apo- 
lonja Lagiszewſki, das gleichfalls ſchwer verletzt wur 
Vom Arzt der Rettungsbereitſchaft wurde Wisniewſt 
Anna Ramszyn nach Anlegung eines Verbandes im 
ſephstrankenhaus untergebracht, die anderen verletzten 
Perſonen dagegen nach Anlegung von Verbänden am Orte 
belaſſen. Von der am Orte eingetroffenen Polſzei wurde 
die Ordnung wiederhergeſtellt und mehrere Perſonen ver⸗ 
haftet. (a) 

Ausgeſetzter Kind. * 

Eine Einwohnerin des Hauſes Jana 16 ſtieß im Tor⸗ 
wege des Hauſes auf ein ungefähr zweijähriges Mädchen. 
Nach dem 1. Polizeikommiſſariat, wohin die Eimpohnerin 
das Kind gebracht hatte, wurde ein Arzt geruſen, der die 
Ueberführung des Findlins nach dem Anng⸗Maxien⸗Spl⸗ 
tal anordnete. Nach der Mutter wird geſucht. (p) 


Freitod einer Obdachloſen. } 

Am geftrigen Sonntag verſuchte die arbeits⸗ und obs 
dachloſe Irene Balterek ſich im Torweg der Zawadzla 15 
durch Trinken einer giftigen 9 keit das Leben zu 
nehmen. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte die Leber 
müde nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Radogosz 
Die Urſache des Selbſtmordverſuchs: Hunger. (p) 
Der je Nachtdienſt in den Apotheken. 

. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charxemza, cd. 
morjfa 10; E. Müller, Piotttowſta 46; M. Epſtein, 
Tone, 225; 8 Gorezynſki, Przejazd 59; G. Anten e 
Pabianicka 50. 


Aus dem Reiche. 


Bon Zigeunern geraubter Junge 
nach 13 Jahren aufgefunden. 


Bor dreizehn Jahren hielt ſich im Orte Kazimſerg, 
bei Lutomierſk, eine Zigeunerbande auf. Als die Bau de 
weiterzog, war ein ziwetjähtiger Junge namens Jan 
linowfli verſchwunden. Jegliche Nachforſchungen 7 
dem Kinde verliefen erfolglos. Vorgeſtern ſtieß die 
lizei des Graudenzer Kreiſes auf der Suche nach Pier 
dieben auf ein Zigeunerlager. Den Poliziſten fiel ein 
„weißer“ Du auf. Die Zigeuner nannten den Jungen 
Wladek. Die Polizei witterte ein Verbrechen und nahm 
den Jungen mit ſich. Die Akten wurden durchſucht und 
wirklich fand man den vor 13 Jahren hinter der Bande 
hergeſandten Steckbrief mit der Beſchreibung des Vor⸗ 
falls. Der Junge wurde photographiert und das Bild 
der Mutter nach Kazimierz, wo ſie heute noch lebt, zu 
gejandt. Die Mutter und Verwandte erkannten in dem 
Jüngling den vor 13 Jahren auf jo geheimnisvolle W 
verſchwundenen Knaben. Es iſt anzunehmen, daß r 
Junge noch dieſer Tage in ſeiner Heimat eintreffen wird. (p 


Drei Männer in einem Brunnen evitidi, 


worden war, ſtürzte der Schacht ein und vergrub alle d 
Männer. Die Dorfbewohner und die Feuerwehr verin 
ten fie zu retten. Sie gruben die Männer auch frei. 
lonnte der Arzt nur noch den Tod aller drei feſtſt 
Die Namen der ums Leben Gelommenen find: 
Roſiak, Leo Zakrzewſti und Emil Robert. Der Unglue 
fall hat im Dorfe und der Umgebung großes Mitge:id, 
hervorgerufen, da die Toten zahlreiche Familien verwailt 
haben. (p) 


Chojny. Straßenüberfall,. In den Nach 
mittagsſtunden des geſtrigen Sonntags lehrte die Miecala⸗ 
Straße der 24jährige Mieczyſlaw Pawlak heim. Plößlich 
wurde Pawlak von zwei unbekannten Männern ſlberſalle. 
Die Angreifer warſen ihn zu Boden und finden mit 
Meſſern auf ihn ein. Dann liefen ſie fort. Der Ueber⸗ 
5 1 nach dem Bezirkskrankenhaus geſchafft wer⸗ 

ent. (p! 

— 6 jähriger Junge ſtürzt aus den 
Fenſter. Die zwei Kinder des Ehepaares Stemplen, 
Dolna 4, waren allein zuhause gelaſſen worden. Der 
ſechsjährige Leon ſpielte anfänglich ruhig mit ſeiner 
Schweſter. Doch als die Eltern lange nicht wieder kamen, 
und er die 15 zum Spielen verloren hatre, kroch er auf 
die Fenſterbrilſtung. Die Wohnung befindet ſich auf dem 
erſten Stock. Zu ſeiner Schweſter ſagte er, er wolle jenen, 
ob die Eltern noch nicht kämen. Vom Fenſter fiel dor 
Knabe auf die Straße hinab. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte das ſchwer verletzte Kind nach gem 
Anne⸗Marien⸗Kiaſkenhaus. (p) 

— Zu den Mißbräuchen im Schla 
haus. Wie bereits berichtet, hat die Staatsanwaltſchaf 
unlängſt die Verhaftung der Brüder Chaim und Gabe! 
Rubin angeordnet, die als Beſitzer des Schlachthauſes non 
Chojny den Fiskus, die Solbſtverwaltung und Privatper⸗ 
ſonen geſchädigt hatten. Wie wir nun erfahren, haben 
die Brüder Rubin mit manchen Fl= dern n Verbindung 


fanden und mit deren Hilfe Vieh auf andere Namen ger 


chlachtet, in erſter Linie jedoch auf die Namen von nicht⸗ 
exiſtierenden oder nichtlebenden Perſonen, wodurch ſie ſich 
vor der Bemeſſung von Steuern und der Tragung irgend⸗ 
welcher Laſten ſchützten und dem Fiskus größere Verluſte 
zufügten. Dank anderen Machenſchaften und vor allem 
der Erhebung höherer Sätze für das Schlachten von den 
Fleiſchern, konnten die Brüder Rubin in ziemlich kurzer 
Zeit größere Vermögen erwerben, die unzweifelhaft jetzt 
wit Beſchlag belegt werden dürften. (a) 

Zabienjiet. Getreideſchuppenbrand. In 
einem Schuppen der Ziegelei von Rudolf Häusler in Za⸗ 
bieniec brach vorgeſtern Mitternacht ein Feuer aus. Die 
herbeigerufene Wehr der Fabrik K Buhle löſchte den 
Brand im Verlaufe von einer halben Stunde. Der Schup⸗ 
pen aber, in dem Haſer zum Trocknen aufgeſtapelt war, 
verbrannte vollkommen. Der Baſizer jhäpt den Schaden 
uf 5000 Zloty. Die Brandurſache iſt bis jetzt noch nicht 

ſigeſtellt worden. (p) 


Aus Welt und Leben. 


40000 Bienen unter dem Fußboden. 
Durchs Mauerwerk. 


Seit einigen Jahren bereits hatte eine 84 Jahre aite 
Frau unter dem Fußboden ihres Schlafzimmers in Wllli⸗ 
rath von Zeit zu Zeit ein merkwürdiges Summen gehört, 
das ſchließlich jo ſtart wurde, daß man ihm auf die Spur 
ing Man riß den Fußboden auf und machte bie erſtaun⸗ 
iche Feſtſtellung, daß ungefähr 40 000 Bienen ſich den Weg 
durch das Mauerwerk gebahnt und unter dem Schlafzim⸗ 
mer Quartier bezogen hatten. In Naturwaben von 1½ 
Meter Länge hatten die Bienen etwa 50 Pfund Honig 
angefammelt. Kundige mer fingen die Tierchen ein, die 
nun auf weniger umſtändliche Weiſe ihrer nützlichen Tätig⸗ 
keit weiter nachgehen können. 


Fünfte Siidamerilafahrt des „Zeppelin“. 

Friedrichs haſen, 29. August. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt am Montag um 6 Uhr zu ſeiner fänſ⸗ 
ten Südamerikafahrt aufgeſtiegen. Die Fahrt war wegen 
der ungeklärten politiſchen Lage in Südamerika um 14 
Tage verſchoben worden. Dr. Eckener hat die Fih 
des Luftſchiffes, 6 Paſſagiere, darunter die bekannte Fl 
gerin Antoni Straßmann und Miniſterialrat Dr. Ki 
aus Berlin, nehmen an der Fahrt teil, Das Luftſch 
Führt über 100 Kg. Poſt mit, 


Der Tod im Gebirge. 

Dresden, 29. Auguſt. Im Rathener Klettergebiet 
in der lächſiſchen Schweiz ſtürzte am Sonntag nachmittag 
der 34 Jahre alte Direktor der Berliner Milchfirma Bois 
tödlich ab. Mehrere Berliner Bergsteiger wollten den 
kleinen Wehlturm erſteigen. Der Führer hatte den ſchwer⸗ 
ſten Teil bereits hinter ſich gebracht. Als dritter folg 
Direktor Bolle am Seil nach. An der ſenkrechten F 
kante rutſchte Bolle aus, wodurch er aus der locker ſitze 
den Schlinge herausrutſchte und etwa 30 bis 40 Meter 
tief in den Abgrund ſtürzte. Der Tod dürfte auf der 
Stelle eingetreten ſein. Die Leiche wurde von Sanın 
ritern geborgen. 

Am gleichen Felskegel ereignete ſich am Sonntag vor⸗ 
mittag ein anderer ſchwerer Unfall. Ein junger Bergiter- 
un ea 25 Meter tief ab. Er wurde mit ſchweren 
Rücckenbrächen ins Krankeuhaus gebracht. 
——— 


Aus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Gartenſeſt zugunſten des Waifenhauſes im Helenenhof. 
Schon lange hatte dieſer Garten nicht ſo viele Be; 
ſucher auſzuweiſen gehabt wie am geſtrigen Sonntag. Der 
gule Zweck der Veranſlaltung, der beſonders ſeine Würdi⸗ 
gung in den beiden Anſprachen Paſtor Schedlers gefunden 
hat, hatte alle Gebeſreudigen auf den Plan gerufen, 
Schließlich mag das 1 Programm viel dazu 
beigetragen haben, um der Veranſtaltung einen vollen 
finanziellen Erfolg zu ſichern. Der aufmerlſame Beobach- 
ter kann auch ſeſiſtellen, daß viele Beſucher erſt ſpäter er» 
ſchienen, wahrſcheinlich wegen der gediegenen Konzerte des 
Helenenhoforche Dieſe Konzerte haben ſich, ebene 
wie vor dem Kriege, ihre Tradition exworben, dall denen 
der Helenenhof ein gern aufgeſuchter Garten geworden iſt. 
Vor Abwicklung der verſchledenen Vorträge fand eine wür⸗ 
dige religlöſe Feier ftatt, während der Paſtor Scheoler 
eine deutſche und eine polniſche Anſprache hielt. Dann 
tru der Poſaunenchor ſowie der Poſaunenmaſſenchor 
religibſe Muſilſtücke vor. Den ſpäteren unterhaltenden 
Teil füllten Geſangvorträge folgender Vereine aus: Kir⸗ 
chengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde, Männer⸗ 


geſangverein „Eintracht“, Männergeſangverein „Concor 


8 


dia“, Zubardzer Maſſeuchor, Kire angverein „Cau⸗ 
tate“ ſowie Gemiſchter Chor der St. Trinitatitiche 
Natürlich wurden noch eine Reihe von Ueberraſchungen 
den Beſuchern geboten, vor allem die wertvolle Pfandlot⸗ 
terie, Kahnfahrt, Scheſhenſchießen, Kinderumzug u. a. 
Schließlich ſei noch der „Stella“⸗Verein wegen ſeiner M 
wirkung im konzertlichen Teil lobend erwähnt. Die Ver⸗ 
auſtaltung zählt mit zu den gelungenſten Wohltätigkeits⸗ 
ſeſten dieſes Jahres, Uebrigens können ſich alle Feſtver⸗ 
anftalter in dieſem Jahre über ſchlechtes Wetter nicht be⸗ 
den. x —fr. 


der Kampf um den Wufitien in die Liga. 


L. Sp. u. T0. — Polonia (Bromberg) 7:2. 


Das erſte Auſſtiegtreſſen des Lodzer Meiſters geſtal⸗ 
tete ſich für dieſen zu einem großen Erfolg. Mit dem 
hohen Reſultat 7:2 konnte er den Bromberger Meijter 
heimſchicken. Ein Reſultat, das fürwahr berechligt, Lodzer 
Sport und Turnverein ohne weiteres als den kommenden 
Gruppenmeiſter zu tippen. 

Der Spielverlauf hielt jedoch nicht gleichen Schritt 
mit dem gezeitigten Reſultat. Die Turner waren im 
Felde leinesfalls derart überlegen. Der Sieg iſt mehr 
dem ſicheren Auftreten und der größeren Routine der Lod⸗ 
zer Spieler zuzuſchreiben. Nebenbei waren die Lodzer 
ſehr ſchußfreudig, was ebenfalls dazu beitrug, die Gegner 
zu übervorteilen, N 

Der diesmalige Gegner Polonia iſt eine noch junge 
Mannſchaft mit wenig Schliff. Sie beſitzt aber in reichem 
Maße Ehrgeiz und Ausdauer, und dürfte für etwas weni⸗ 
ger routinierte Mannſchaften, als es der Lodzer Meiſter 
ift, recht gefährlich fein. Ein Beweis dafür iſt, daß ſie vori⸗ 

en Sonntag gegen die Poſener Polonia nur durch einen 
Selbſtmörder den Sieg verlor. 

Polonia hat den Anſtoß. Die Turner übernehnten 
aber bald die Führung, denn Franzmann lann in der 14, 
Minute den Ball ins Tor köpfen. Polonia geht zum 
Gegenangriff über und gleicht durch Swientkowfli in det 
17. Minute aus. Die Turner entwickeln aber vor dem 
Tore des Gegners ſtets heikle Situationen, und Voigt und 
Bergmann ſtellen das Reſultat bis zur Pauſe auf 321. 

Nach der Pauſe lann Polonia das Spiel offen geſtal⸗ 
ten. Sie kommt ſogar in der 64. Minute durch Dawezynfki 
zum zweiten Goal. Von nun ab ſind es aber die Turner, 
die unaufhaltſam vordringen und des Gegners Tor be⸗ 
arbeiten. Der Reihe nach ind Frauzmann und dreimal 
Voigt für L. Speu. TV. erfolgreich. : 

Schiedsrichter Grajimoda leitete das Spiel zufrieden: 
ſtellend. Publikum gegen 2500 Perſonen. 

Die übrigen Reſultate im Reiche: 

Legia (Poſen) — Gwiazda (Warſchau) 4:0, 

Unja (Lublin) — Hasmonea (Rowne) 1:0. 

Podgorze (Krakau) — Warta (Zamiercie) 2:0. 

1. Leg.⸗Regt. (Wilno) — 76. Regt. (Grodno) 4:0, 


Ligafpiele. 


An geſtrigen Tage ſanden im Reiche drei Spiele ſtatt. 
Geſiegt haben, wie vorauszuſehen war, die Favoriten, je 


daß der geſtrige Tag im polniſchen Fußball ſenſationslus 


verlief. Durch die geſtrigen Spiele hal auch die Tabel 
fein anderes Ausſehen bekommen. Es führt weiterhin 
Cracovia. 
der Stand der Ligaſpiele. 

‚Spiele Punkte Torverhälinſe 
1. Cracovia - 15 23 46:18 
2. Pogon » » 14 20 26:12 
g. Legir⸗ „ „13 17 
4. L. K. S. 14 15 
5 Wata 14 15 
6 Wiela- « « 12 14 
7. Ruch . 15 14 
8, Gorbarnſa 13 13 
9. Warszowarfa 14 13 
10. 22 Reg. 15 11 
11 Polonſa » » 14 8 
12 Com . 15 5 


Cracovia — Warszawianka 5:1. 


Krakau. Cracovia gibt das Tempo an und führ 
ab und zu gefährliche Attacken durch, die nicht ohne Erſolge 
verlaufen. Warszawianka kann dem Tempo nicht folgen 
und muß ziemlich hoch unterlegen den Kampfplatz ver⸗ 
laſſen. Tore für die Steger ſchoſſen Kubinſti 3, Male zus 
und Doniec je 1. Das Ehrentor für Warszawiauka . 
Polal. Schiedsrichter Wardeszkiewicz. 


Legja — Czarni 2:0. 


Warſchau, Legja war weitaus die beſſer 
nierte Maunſchaft und der Lemberger Mannſchaft in j 
Hinſicht überlegen. Dem Spielverlauf nach hätte das 
ſultat ſogar weit höher für die Militärs ausfallen ſol 
Schiedsrichter Arczynſti. 


Pogon — 22. Regt. 4:2. 


Siedlee. In der erſten Halbzeit find die Lei 
berger gefährliche Gäſte. Sie bedrohten unausgeſetzt die 
Wirte und können auch 3 Tore erzielen. Erſt die zweite 
Spielhälfte ſieht die Militärmannſchaft als gleichwertigen 
Gegner. Sie verſuchen auch die Verluſttore auszugleichen, 
was ihnen aber nur zum kleinen Teile gelingt. Shine 
richter Walczak. 


Die Sieger im Europa: 
Rundflug. 

J. Der Pole Zwirko mit Sohn 

| 2. und # die Deutſchen Morzit 

* inks) und Pop (rechts). 


Zu der Feier verſammelten ſich über 1000 ſporttrei⸗ 
bende Arbeiter aus der Wojewodſchaft Lodz: Widzew, 
Tur, Szteru, Jutrznig, Morgenſtern, Naprzod aus Lodz, 
Tur, Sztern aus Pahianice, Skra und Ruch aus Petrikau 
und Sztern aus Kaliſch. 

Nach der Deftlade der Teilnehmer begrüßte fie in 
polnischer Sprache Präſes Renkowſli (Midzew) und Jor⸗ 
dan (Tur); in jüdiſcher Sprache — die Vertreter der Ar: 
beitervereine Jutrznia und Sztern, worauf ji 
das ſozialiſtiſche Arbeiterlied geſungen wurde. Nach der 
Feier trat man zu den Wetklämpfen an. Es folgten die 
Turnvorführungen von den Vereinen Jutrzuig und Sztern, 
Lodz. In Fußball Blitzturnier ſiegte: J. Widzew (12 
Punkte), 2. Sztern⸗Lodz (10), 3. Tur⸗Lodz (9 Punkte). 

Im Korbhall ſiegten: 1. Widzew, 2. Tur⸗Lodg, 
3. Szlern⸗Lodz. 

Im Netzball 
3. Sztern⸗Lodz. 

Leichtathletik: 
Widzew, 3. Tur⸗Lodz. 
100 -Meter⸗Laufen: 1. Widzew, 2. Widzew, 


ſiegtenz 1. Tur⸗Lodz, 2. Widzew, 


Hochſprung: 1. Tur⸗Lodz, 2. 


3. Widzew. 


5⸗Jahresjeier v, Lodzer Arbeiterſportberbandes 


3000 Meter⸗Laufen: 1. 
2. Widzew, 9. Widzew. 

Olympiſche Stafette: 1. Tur⸗Lodz, 2. Wie ⸗ 
zew, 3. Widzew. 

Kugelſtoßen: 1. Tur⸗Lodz, 2. Widzew, 8, 
Widzew. 

Damen: 60-Meter-Ldufen: 1. Tur⸗Lodz, 2. Wide 
zew, 3. Tur⸗Lodz. ügelſtoßen: 1. Tur⸗Lodz, 2. Wld⸗ 
gew. 3, Tur-Lodg. — 4100 Stafette: 1. Widzew, 
2. Tur⸗Lodz, 3. Sztern. 

„Die Warſchauer Fußball⸗Repräſentation ift nach Lodz 
nicht gekommen und mußte das Städteſpiel auf einen Ipi» 
teren Termin verlegt werden. 


Tur⸗Tomaſchow, 


Reiter polniſcher Rekord im Stabhochſprung. 
Bei den leichtathletiſchen Wettbewerben in Lem 
ſtellte Klak mit 3,74 Meter einen neuen polniſchen Re 
im Stabhochſprung auf. Nach langer Zeit iſt es einom 
Leichtathleten gelungen, den bisherigen Rekordinhaben 
Adamezhk⸗Poſen von der Spitze zu verdrängen. 
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Stärker als wir... 
Roman von P. Wild 
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„Fräulein Lenore, was haben Sie für mich getan!“ 
bebten ſeine Worte mit einem tiefen, glockenhaften Klang. 

„Nichts, Herr Hölding. Es iſt nichts. Ahl, ich bin ja 
to glücklich...“ 4 

Verwundert horchte Bruſius auf den zärtlichen Ton. 
In jähem Erkennen wußte er: was daraus ſprach, war 
Liebe. 

” * * 

„Ein glatter Schuß, ohne Komplikationen. Die Schuß⸗ 
linie iſt überaus glücklich verlaufen. Die Bewegungsfähig⸗ 
keit der Hand bleibt Ihnen erhalten“, ſtellte der Arzt feft, 
und verband mit ſorgſamer Geſchicklichkeit die Wunde. 
Dabei zitterte Lenore und litt ſtarte Schmerzen; doch kam 
keine Klage über ihre vi ppen. 

„Es wäre ratſam, Sie fahren ſogleich nach Hauſe und 
legen ſich zur Ruhe. Ich verſchreibe Ihnen etwas Beruhi⸗ 
gendes, und dann verſuchen Sie zu ſchlafen. Morgen 
komme ich, um nachzuſehen. Ihre Abreſſe, bitte.“ 

Als Bankier Bruſius feinen Namen nannte, war der 
Arzt überraſcht, da er die Verwundete für die Laborantin 
gehalten hatte. Allerdings hätte er nicht mehr für ſie tun 
können. Doch änderte er jein Benehmen, wurde zugäng⸗ 
licher und um einen Grad verbindlicher. Keinesfalls wollte 
er ſich hier aufdrängen. Es war überhaupt kein Kaſſenfall, 
wie er angenommen hatte, ſondern Privatpraxis. Die 
Zuſammenhänge des Geſchehens waren ihm unklar. 
Scheinbar lag ein Unfall vor. Gleichviel, was geweſen 
war — er fühlte ſich nicht beſugt, danach zu fragen. 

Ahnte der Bankier die Gedanken des anderen? 

„Darf ich Sie bitten, über den unglücklichen Zufall zu 
ſchweigen, Herr Doktor?“ 


„Wie Sie wünſchen“, verbeugte ſich der Arzt höflich. 
1 


Deutsches Knaben und 
Mädchengymnaſium 


zu Lodz, 
Al. Kosciusati 65, Tel. 14178. 


eranſte e gemeinſam am 4. September d. 


„Darf ich um die Adreſſe Ihres Hausarztes bitten, damit 
ich mich mit ihm in Verbindung ſetze !“ 

„Wollen Sie die Wunde nicht weiter behandeln P“ klang 
es liebenswürdig. 

„Gekn! Ich werde mich heute nachmittag von dem Be- 
finden des gnädigen Fräuleins überzeugen.“ Dann 
wandte er ſich Lenore zu: „Von Ihnen könnten viele 
meiner Patienten lernen, gnädiges Fräulein. Sie waren 
ſo tapfer, als ich Ihnen weh tun mußte. Darf ich Sie nach 
Hauſe bringen?“ 

„Danke! Vater, iſt hier und wird mich heimbegleiten.“ 

Bankier Bruſius begleitete den Arzt auf den Flur. 
Sichtlich beunruhigt fragte er: 

„Bitte, ganz offen: Wie fteht es mit meiner Tochter!“ 

„Die Wunde iſt vollkommen ungefährlich, wenn keine 
Komplikationen eintreten; was ich nicht annehme. Aber 
ihre Nerven ſind hochgradig überreizt. Das Fräulein 
braucht unbedingt Ruhe. Sorgen Sie dafür. Ruhe wird 
ſie am ſchnellſten wiederherſtellen.“ 

„So liegt feine Gefahr vor, Herr Doktor?“ 

„Nein, Herr Bruſius.“ 

„Ich bin Ihnen ſehr verbunden, wenn Sie heute nach⸗ 

mittag bei meiner Tochter vorſprechen.“ 


„Selbſtverſtändlich, Herr Bruſins! Wer ich glarede 
kaum, daß ich Arbeit vorfinden werde.“ 
„Deſto Veſſez In 
* 


„Herr dong „bat Senor mit flehendem Ausdruck, 
„tun Sie mir einen Gefallen: ſchaffen Sie die Dokumente 
fort. Ich vergehe ja vor Angſt. Glauben Sie mir; es 
wäre ſehr leichtſinnig, wenn Sie jetzt nicht für Sicherheit 
ſorgen.“ 

„Ich bereue, daß ich fie nicht eher fortgeſchafft habe. 
Aber wer wußte um ihr Hierſein?“ 

„Verſprechen Sie mir, fie fortzuſchaffen, heute noch? 
Es ſind ja unerſetzliche Werte.“ 

„Ich verſpreche es Ihnen.“ 

„So iſt alles noch glimpflich abgelaufen“, lächelte der 
Bankier, zurückkehrend, und fuhr ſich mit gut geſpielter 


Die latholiſchen Klechengeſangvoreine 


Anna“ „Gäcilie” „Gloria“ Hieronymus“ Laudate“ 


Pfaffendorſer Garten (vorm. Braune), dee 68, ein 


großes Gartenfeſt 


2 Uhr e im 


Harmloſigkeit über den Schädel. „Der Doktor hat recht — 
ich fahre dich nach Hauſe, und du legſt dich zu Bett.“ 

„Wozu, Vater? Die Wunde iſt ja ungefährlich, alſo 
warum ſoll ich mich zu Bett legen. Es wäre ja lächerlich.“ 

„Aber Fräulein Bruſius, tun Sie es. Ich mache mir 
ſolche Vorwürfe, daß ich Sie allein gelaſſen habe. Wenn 
Sie jetzt nicht ruhen und es Ihnen ſchlechter geht, mehrt 
das meine Schuld. Bitte, tun Sie es, mir zuliebe.“ 

Vor ſeinen bittenden Augen ſchmolz ihr Widerſtand. 
Sie ließ ſich aus dem Kittel Helfen und verließ an des 
Vaters Arm den Raum. 

Bankier Bruſius wandte ſich nochmals Ernſt Hölding 
zu mit den Worten: 

„Wenn es Ihnen recht iſt, komme ich heute gegen drei 
Uhr mit Herrn Mallon her!“ 

„Ich bitte darum, Herr Bruſtus.“ 

Kurz darauf verabſchiedete ſich auch Albert daumann 
unter durchſichtigem Vorwand von ſeinem Freund und 
verließ, in höchſter Eile, mit einem Paket unter dem Arm 
das Laboratorium. 

„Ich komme nachher nochmals her. Verzeih, ich habe 
mich ſchon zu Tange Re 

„ 


Erſt als Eh Holding allein war, fand er Zeit, bie 
überhafteten Ereigniſſe zu überdenken. Die Sorge um 
Lenore Bruſtus hatte ſeine ganze Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch genommen, jetzt aber hieß es, dem Geſchehen ins 
Auge zu ſchauen und eventuell Schlimmerem vorzubeugen,. 

Nachdenklich betrachtete er die Spuren der Unordnung 
im Raum, fand ein paar Blätter mit wichtigen Aufzeich⸗ 
nungen zuſammengerollt auf dem Boden; ſcheinbar hatte 
der Dieb ſie aus der Taſche verloren! — Merkwürdig! 
Warum wollte Lenore nicht, daß die Polizei benachrichtigt 
wurde? War das Scheu der empfindſamen Frau vor 
einem Hineingezogenwerden in die Häßlichteit und Nie⸗ 
drigkeit eines gemeinen Verbrechens, oder was war vor⸗ 
gefallen? Wollte fie den Verbrecher nicht beſtraft wiſſen? 
Ein Grund mußte auf alle Fälle vorhanden ſein. Aber 
welcher? Gortſetzung folgt.) 


Nachſtehende hochintereſſante 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 
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Veranſtaltung höflichſt ein. 
Die Verwaltung. 


Dr. med. Heller 


Spezial⸗Alrzt für Haut⸗ u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Jar Unbemittelte — Hellanſtaltspreſſe. 


Neu eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchteis mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groschen. 
Zu jeb. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4, gratis 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuspruch erſucht die Leitun g. 


Praltiſche Handbücher 
für jedermann! 


Die Obſt⸗ und Beerenwein⸗Zubereitung. 
Monatskalender für den Blumengarten. 
Anzucht und Pflege der Roſen 
Die Kaninchenzuchhtt 
Der Kaninchenſtall . 
Bearbeitung der Kaninchenſelle N 
Stubenkückenzucht 

Die natürliche Brut und Aufzucht der Küken 5 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nutzbringende Hühner zucht 
Die Baſtelwerkſtatt 
Die Hausapotheke 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner . 
Geflügel krankheiten 
Darfit du heiraten? n 
Die Gefahren des Geſchlechtslebens on 


Borrätig in dem 
Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petritauer Str. 109. 


und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 
Buch- und Zeltſchriftenvertrieb 
„Boltsprefle“, 
Lodz, Petrikauer 109, 


Benerologilhe der 
Heilanſtalt 


Von 8 Uhr früh bie 8 Uhr abends. Sonntags vom 
9—2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloty. 


Handſchuh⸗ . 
fteider me 
0 beſteelnkaufsquele 


können ſich melden bei O. 
Karoff, Zieromſtiego 87. 


Dr. Spiegeln 
N. Haltrecht || Sieden 
Piotelotofla 10 1 
Telephon 245.21 Muſikalien 
Hank, Harn⸗ und in ele Siema 


Geſchlechts tranthetten. 
Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30 —1.30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ecke Jul) 


